
Erste siegt 7:1 gegen Höchst, zweite 4:4 gegen West 2, dritte 5:3 

Am 1.3.2015 ging es zur 7. Runde ins Rennen. Die erste schaffte wichtige Punkte um den 2. 

auf Abstand zu halten. Die zweite spielte in Eschborn gegen den Tabellennachbarn 

und konnte nur 4:4 holen. Jetzt kann man den Aufstieg nicht mehr aus eigener Kraft 

bekommen. Der Mannschaftskampf begann sehr gut und baldiger Eschborner Führung. 

Thorsten machte schnell Remis in einer Partie, in der nicht viel los war. Jürgen Flori

Tobias konnten schnell gewinnen. Nun hatten wir schon 2 Punkte Vorsprung. Alexander Buss 

musste dann das Handtuch werfen. Der folgende Sieg von Anton Grzeschniok ließ uns auf 

mehr hoffen. Rusdin verlor dann aber und Michael Möllmann remisierte. 

von mir lief noch, aber ich konnte 

(Frank Elpelt 6.3.2015) 

  

 

 

 

1.3.2015:  

 

SC Eschborn 1974 2  

1604  
4.0 : 

4.0  
SC Frankfurt

1 Möllmann, Michael  1716 
0.5 - 

0.5 
Philipp, Jan

2 Hegener, Thorsten 1624 
0.5 - 

0.5 
Henrici,

3 Buss, Alexander  1671 0 - 1 Landkocz, Marek

4 Grzeschniok, Anton  1659 1 - 0 Schimmer, Michael

5 Elpelt, Frank  1561 0 - 1 Kammerer, Peter

6 Heinz, Tobias  1556 1 - 0 Lu

7 Florian ,Jürgen, Dr.  1557 1 - 0 de Luca, Mauro

8 Sumbajak, Rusdin  1485 0 - 1 Meisegeier, Thomas

 

 

Erste siegt 7:1 gegen Höchst, zweite 4:4 gegen West 2, dritte 5:3 

gegen Steinbach 3 

Am 1.3.2015 ging es zur 7. Runde ins Rennen. Die erste schaffte wichtige Punkte um den 2. 

auf Abstand zu halten. Die zweite spielte in Eschborn gegen den Tabellennachbarn 

und konnte nur 4:4 holen. Jetzt kann man den Aufstieg nicht mehr aus eigener Kraft 

bekommen. Der Mannschaftskampf begann sehr gut und baldiger Eschborner Führung. 

Thorsten machte schnell Remis in einer Partie, in der nicht viel los war. Jürgen Flori

Tobias konnten schnell gewinnen. Nun hatten wir schon 2 Punkte Vorsprung. Alexander Buss 

das Handtuch werfen. Der folgende Sieg von Anton Grzeschniok ließ uns auf 

mehr hoffen. Rusdin verlor dann aber und Michael Möllmann remisierte. Die 

konnte dort nichts mehr holen und der Kampf endete 4:4.

SC Frankfurt-West 2 1639  

 

Philipp, Jan  1779 
 

Henrici, Claus  1707 
 

Landkocz, Marek  1725 
 

Schimmer, Michael  1689 
 

Kammerer, Peter 1766 
 

Lutz, Horst  1598 
 

de Luca, Mauro  1266 
 

Meisegeier, Thomas 1585 
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Erste siegt 7:1 gegen Höchst, zweite 4:4 gegen West 2, dritte 5:3 

Am 1.3.2015 ging es zur 7. Runde ins Rennen. Die erste schaffte wichtige Punkte um den 2. 

auf Abstand zu halten. Die zweite spielte in Eschborn gegen den Tabellennachbarn West 2 

und konnte nur 4:4 holen. Jetzt kann man den Aufstieg nicht mehr aus eigener Kraft 

bekommen. Der Mannschaftskampf begann sehr gut und baldiger Eschborner Führung. 

Thorsten machte schnell Remis in einer Partie, in der nicht viel los war. Jürgen Florian und 

Tobias konnten schnell gewinnen. Nun hatten wir schon 2 Punkte Vorsprung. Alexander Buss 

das Handtuch werfen. Der folgende Sieg von Anton Grzeschniok ließ uns auf 

Die letzte Partie 

holen und der Kampf endete 4:4. 
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6.3.2015 Frank Elpelt 

 

Anmerkungen zu einigen Partien in Reihenfolge der Ergebnisse: 

Brett 2: Thorsten Hegener remisiert mit Weiß 

 

Thorsten spielte hier im Damenindisch E11 die Neuerung 9. c5 

Kommentar von Thorsten: 

In meiner Partie ist wieder nichts Aufregendes passiert. 
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6.3.2015 Frank Elpelt 

 

Brett 7: Dr. Jürgen Florian gewinnt mit Schwarz 

 

Hier spielte Weiß 17. Le4?? De2 wäre besser gewesen. 

Kommentar von Jürgen: 

  

Im 17. Zug stellte mein Gegner in ausgeglichener Stellung einen Bauern ein und ich konnte diesmal 

den Punkt verwerten, weil mein Gegner in  weiterhin schlechter Stellung die Dame einstellte. 

 

Brett 6: Tobias Heinz gewinnt mit Weiß 

 

Hier spielte Schwarz 21. … Kf7?? Dh5+ brachte dann Vorteil für Tobias 
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6.3.2015 Frank Elpelt 

 

Brett 3:Alexander Buss verliert mit Schwarz 

 

Hier spielte Weiß 14. c4! und stand gut. 

Kommentar von Alexander: 

"Diesmal kann ich mich recht kurz fassen. Schlecht angefangen, viel zu spät zur Rochade gekommen, 

dem Gegner einen gefährlichen Freibauern geschaffen und diesen mit suboptimalen Zügen zur 

extremen Bedrohung aufgebaut. Zum Schluss gab es für mich als Schwarzspieler dann gar keine 

Rettung mehr, außer mit einem Turm weniger weiter zu spielen, was ich mir aber nicht unbedingt 

antun wollte und daher aufgab. Tja, war wohl nicht wirklich mein Tag :-(". 

 

Brett 4: Anton Grzeschniok gewinnt mit Weiß 

 

Hier spielte Schwarz 29. … Kg7? 
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6.3.2015 Frank Elpelt 

 

Brett 8: Rusdin Sumbajak verliert mit Schwarz 

 

Hier spielte Rusdin 8. b4. Se4 hätte seine Stellung mehr verbessert. 

 

Brett 1: Michael Möllmann remisiert mit Schwarz 

 

Brett 5: Frank Elpelt verliert mit Schwarz 

 

Hier spielte ich 18. … Lf6? Ld8 wäre besser gewesen 

 


